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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 13 . April.

Präsident Frhrenbach eröffnet die Sitzung um 1 .05 Uhr:
Anfragen.

Auf Anfrage Dr. Mumm (D .natl .Vp .) wegen Abschaffung
des Religionsunterrichts in Bremen wird regierungsseitig ge¬
antwortet , daß dieser Zustand mit der Reichsoerfassung nicht in
Einklang stehe. Me Regierung habe sich mit dem Bremer Se¬
nat ins

'
Benehmen gesetzt.

Auf Anfrage LSbe (S .) wegen Auszahlung der Gehalts¬
aufbesserung am I . April wird geantwortet , daß die bis Ende
März bewilligten erhöhten Teuerungszulagen weiter bezahlt wer¬
den sollen, ebenso die Kriegsbeihilfen.

Auf Anfrage der Abg . Frau Kroeli (S .) wegen Verteuerung
des Nähgarns wird geantwortet , daß , um wucherischer Aus¬
beutung vorzubeugen , der Kleinhandel überwacht werde und daß
Verhandlungen cingeleitet sind , um Industrie und Handwerk
nach Möglichkeit zu versorgen.

Auf Anfrage des Abg . Oberfokren (D .natl .Vp .) wegen Un¬
terbringung stellenloser Seeleute der Handelsflotte wird erwi¬
dert , daß in dieser Beziehung alles geschehe, sämtliche Relchs-
stellen haben ihre Bereitwilligkeit erklärt , zur Abhilfe beizu-

Äuf Anfrage Saaawe (Z .) wegen planmäßigen Aufkaufs von
Grundbesitz durch Ausländer wird geantwortet , daß ein dies¬
bezüglicher Gesetzentwurf demnächst dem Reichstag zugehen werde.

Es folgt Besprechung der Regierungserklärung.
Abg. o . Payer (D .o .P . ) : erklärt, seine Partei sei lm all¬

gemeinen mit der Regierungserklärung einverstanden. Wir be.
grüßen die Zurückweisung jeder Art von Rebenreglerung . -

Aba. Hue (S .) : Bergarbeiter und Eisenbahnarbeiter sind
gewillt , Uebcrstunden zu machen . Die Blutschuld der offe¬
nen und geheimen Kappisten muß immer wieder betont werden.
Der Kapp-Putsch hätte ohne Waffengewalt erledigt werden kön¬
nen , wenn die Führer der Reichswehr der Stimmung der Be¬
völkerung besser Rechnung getragen hätten . Es ist das Ver¬
hängnis der Unabhängigen, daß sie die Zusammensetzung der
Arbeiterschaft im Südwesten , wo keine genossenschaftliche Diszi¬
plin herrsche , nicht beachtet haben. Die westdeutschen Arbeiter
lind staatstreu. Die Republikanisierung - er Reichswehr muß
durchgesührt werden.

Abg. Trimborn (Z ) : Der Geist des Versailler Vertrags
wurde durch den Einmarsch Frankreichs in das neutrale Ge¬
biet verletzt . Deutschlands Verbrechen besteht darin , daß es noch
eMtiett.

Neues vom Tage.
Schwierigkeiten im neuen Reichswahlgesetz.

Berlin , 13 . April . / Der Verfassungsausschuß der
Deutschen Nationalversammlung begann gestern die Be¬
ratung des Entwurfs eines Reichs-Wahlgesetzes . Reichs-
Minister Koch erklärte , besonders schwierig werde die
Wahlkreisfrage sein. Es sei die .Frage , ob man
auf die Neueinrichtung der „elastischen Wahlkreise" we¬
gen der Kürze der Zeit und der dabei notwendigen Um«

Bildung der Parteien eingehen könne. Wahrjch -änucy
oerde man die Kreise von der letzten Wahl im wesent¬
lichen beibchalten . Die Neuerung der Einführung des

rutomatischm Systems (je 60000 Stimmen exgeben eine»
Abgeordneten ) sei hingegen leicht durchzuführen.

Sturm an der Börse.
Berlin , 13. April . Die Ankündigung der Regierung,

daß gemäß dem Friedensvertrag die Schuldverschrei¬
bungen und sonstigen Wertpapiere der durch die Gesetz'
Hebung der Verbündeten zngelassenen Gesellschaften zum
Weck der Beschlagnahme anzumelden seien , hat gestern
w den Börsen solch stürmische Aufregung hervorgerufen,
daß die Börsen in Berlin , Frankfurt und Hamburg ge¬
schlossen wurden . Die Börsenlente sind namentlich dar¬
über ausgebracht, daß die Negierung den Handel mit
diesen Papieren noch weiter gestattete, obgleich sie wußte,
daß sie abgeliefert werden sollen, und daß nach den in-
stvischen erfolgten starken Kurssteigerungen der Kurs¬
stand vom 10 . Januar 1920 als Entschädigungskurs fest¬
gesetzt werden soll.

Richterstreik in Oberschlesien.
Benthe» i . O ., 13 . April . Anläßlich der Auswesiung

des ersten Staatsanwalts streiken die hiesigen Rich-
der. Alle Termine wurden aufgehoben . Ebenso streiken
alle mittleren und unteren Justizbeamten des Land- und
des Amtsgerichts Beuchen . Man trat mit den ober¬
schlesischen Gerichten in Fühlung , um einen allgemei¬
nen Streik der Gerichtsbeamten des ganzen
Abstimmungsgebiets herbeizuführen.

Streik in Oberschlesien.
Meiwitz, 13. April . Da der Arbeitgeberverband der

Schwerindustrie den Schiedsspruch des Schlichtungsaus¬
schusses

' über die Gehaltsforderungen der Angestell¬
ten abgelehnt hat, haben die Angestelltenveroände in
vberschtesien beschlossen , am 15 . April den Gene . -
kn» « i erklären.

Die Räuberbande Hölz.
Prag , 13 . April . Bewaffnete Banden des Räuber¬

hauptmanns Holz flüchten vor den Reichswehrtruppen
gegen die böhmische Grenze . Verschiedenekleinere Trupps
haben die Grenze an mehreren Stellen überschritten.
Sie wurden von tschechischen Soldaten entwaffnet und
interniert.

Bochum , 13 . April . Der Rote Zentralrat bestreitet,
daß er sich an die Entente gewandt habe, um den Ein¬
marsch von Entente -Truppen in das Ruhrgebiet zu ver¬
anlassen.

In Bochum sind von 5000 Gewehren noch nicht
ganz 2000, in Essen von 8000 Gewehren bis jetzt
nur 1000 abgegeben worden . Auch in Oberhausen hat
die Aufforderung zur Waffenabliefernng nur wenig Er¬
folg gehabt.

Französische Heuchelei.
Frankfurt a . M . , 13 . April . Tie französische Be-

satznngsbehörde gibt bekannt , sie tue alles , um Frank¬
furt mit Kohlen zu versorgen und sein Wirtschaftsleben
zu fördern . Wenn keine Kohlen eintreffen , so treffe die
Reichsregierung dft Schuld , die durch die militärische
Unternehmung im Ruhrgebiet die Kohlenförderung im¬
mer schwieriger mache.

Deutschenausweisung ans Haiti.
Berlin , 13 . April . Wie der „Berliner Lokälanzei-

ger" meldet , hat dw Regierung der Negerrepublik Haiti
ohne triftigen Grund und ohne gesetzliche Handhabe den
in Haiti seit Jahrzehnten ansässigen Teusschen — etwa
60 an der Zchst — den Befehl gegeben, das Land in
kurzer Frist zu verlassen . Tie haitianische Regierung gibt
als Grund an , daß die Deutschen den leAen Neger-
aufstand vom 16 . Januar 1920 unterstützt hätten.

- V
Scheinbares Nachgeben Frankreichs.

Paris , 13 . April . Ter „Temps " veröffentlicht eine
halbamtliche Note, in der gesagt wird , die deutsche Ne¬
uerung hübe um die Verlängerung des Abkommens vom
August, das am 10 . April ^ gelaufen sei, um drei Mo¬
nate ersucht. Wenn der Oberste Rat in der Konferenz
wn San Remo sich mit der Frage beschäftige und die
wutschen Truppen in der neutrillen Zone auf den Stand,
wr in dem Abkommen festgesetzt sei, vermindert Wer¬
ren , so sei es keineswegs die Absicht Frankreichs , durch
)ie Verlängerung der militärischen Besetzung den An¬
schein zu erwecken, als ob es einen Druck auf die Ent¬
scheidung des Obersten Rats ausüben wolle . Die Zahl
der deutschen Truppen festznstellen, sei aber eine An¬
gelegenheit der Ueberwachungskommission. Die französi¬
sche Regierung sei immer entschlossen gewesen, die besetz¬
ten Städte sofort zu räumen , sobald die Verbündeten
Deutschland dazu gebracht haben , den Friedensvertrag
einzuhalten.

Paris , 13. April . Der englische Botschafter Lord
Derby stattete gestern Millerand einen Besuch ab , um

ihn im Namen seiner Regierung um einige Aufklä¬
rungen Zu bitten , die der französische Ministerpräsident
sofort gegeben hat.

Lord Derby erklärte Millerand , die deutschen Städte

müssen alle zugleich geräumt werden und nicht in zeit¬
lichen Zwischenräumen.

Millerand versicherte, daß die deutschen Städte auj
dem rechten Rheinufer wieder vollständig geräumt wür¬
den. (Wann ? D . Schr . ) Die deutschen Truppen im

Ruhrgebiet haben die Zahl , wie sie am 8 . August 1919

bestimmt wurde , weit überschritten . Die deutsche De¬

legation habe am 8 . April Verlängerung des Abkommens

verlangt , dessen Frist am 10 . April Mief , zu wel¬

cher Zeit die Deutschen die neutrale Zone hätten rau-

mep müssen. Deutschlands Verlangen würde vom tech

nischen Standpunkt aus durch eine militärische Kontroll¬

kommission geprüft werden und den Gegenstand eines

Beschlusses der Chefs der Regierungen auf der Kon-

ferenz von San Remo sein.
Nach dem „Petit Parisien " ist die Absendung der bel¬

gisch en Truppen verschoben worden.

Selbsthilfe der Eisenbahner.
Essen, 13 . April . Tie fünf großen Eisenbaynervev

bände erklärten in einer Versammlung , wenn die Re-

gierung dem Druck von links weiter nachgebe und

das Industriegebiet wieder ohne Schutz lasse,
müßten die Eisenbahner zur eigenen Sicherheit und zurr
besten Deutschlands zur Selbsthilfe greifen . Die Ar

beitsaemeinschast wurde beauftragt , alles für einen .neu>

! en Kampf vorzuberclten , wenn sich die Erergmpe
i letzten Wochen wiederholen sollten.

Elberfeld , 13 . April . Ter Aktionsausschuß der Vre
sozialistischen Parteien hat sich gestern ausgelöst, ebenst
der Zentralrat , der seinen Sitz in Barmen hatte.

Wesel , 13 . April . Ein gefangener Anarchist namens
Demott wurde bei einem Fluchtversuch von dem Wach¬
posten erschossen . Tcmott soll amerikanischer Staatsan¬
gehöriger sein.

Oelsnih , 13 . April . Tie Reichswehrtruppen sind
kampflos hier eingczogen und baben die öffentlichen Ge¬
bäude besetzt. Ter Kommunist .Hölz versuchte gestern
vergeblich bei Bad Elster über die böhmische Grenez
zu gelangen.

Verlegung von Reichswehrtruppen.
Berlin , 13 . April . Wie der vorwärts " berichtet,

haben dir im weiten , Umkreis um Hamburg liegen¬
den Reichswehrtruppen den Befehl bekommen,
zum Grenzschutz an die polnische Grenze abzuge¬
hen . — Es soll sich nach halbamtlicher Mitteilung dar¬
um handeln , diese Truppenteile , deren Mannschaften und
lmterossiziere sich während des Kapp-Putsches als vcr-
iaffunastreu erwiesen haben / richtig unterzubringen.

Die Franzosen dringen weiter vor.
Berlin , 13 . April . Heute früh erfolgte die weitere

Besetzung des Kreises Hanau bis zur Linie Hanau --.
Friedberg. Tie Franzosen verhafteten sofort die
Grüne Polizei und beschlagnahmten sämtliche Waffen der
Einwohnerwehren und 50 Pferde . In den verlassenen
Kasernen hausten sie wie Indianer.

Die „Uebereinstimmung der Interessen " .
Rom , 13 . April . Der österreichische Staatskanzler

Nenner und der italienische Ministerpräsident Nitti
stellten in ihren Besprechungen die „ Uebereinstimmung
der Interessen " von Italien und Oesterreich fest. Die
italienische Regierung wünsche am Wiederaufbau der Nach¬
barrepublik mitzuarbeiten.

Renner und die ihn begleitenden Mitglieder der öster¬
reichischen Regierung sind wieder abgereist.

Mailand , 13 . April . Der „Corriere della Sera"
glaubt , daß die Konferenz in San Remo die adriatische
Frage endgültig lösen werde.

Die französische Prämienanleihe.
Paris , 13 . Aprll . Der Finanzminister gab in der

Kammer das Ergebnis der letzten Prämienanleihe be¬
kannt . Es wurden 16 700 Millionen Franken gezeichnet.

Ein amerikanischer Protest.
London , 13 . April . Die Blätter melden : Frank¬

reich hat versucht, den Friedensvertrag so anszulegen,
daß die Verbündeten den Verkauf deutscher Vermögens¬
werte in neutralen Ländern erzwingen können. Die Re¬

gierung der Vereinigten Staaten hat in einer Note er¬
klärt , daß sie etwaige Beschlüsse des Botschafterrats die¬
ser Art nicht anerkennen werde.

Krieg im Oste».
London , 13. April . „ (Lastern Service m - . m-t «ms

Tokio, die japanische Regierung habe an die vorläufige
Regierung von Wladiwostok eine Note gerichtet, in de,

sie drohe, selbst die Ordnung in Ostsibirien herzustellen,
wenn nicht bald geordnete Verhältnisse eintreten.

Nach der „Times " sei es bei Charbarowok zu Ge¬

fechten zwischen japanischen und bolschewistischen Trup¬
pen gekommen, wobei auf japanischer Seite sechs Zivi¬
listen, fünf Offiziere und 79 Mann fielen. Die Rnsscr
hatten 400 Tote.

Paris , 13 . April . Der Verband hat beschlossen, der
König Feisal in Syrien zur Abdankung zu veran¬
lassen. Auf Verhandlungen will sich der Verband nichi

Abbröckelung in Mexiko.
Renhvrk , 13 . April . Der mexikanische Skaat So¬

nora hat seine Selbständigkeit erklärt . Der Staat

Sinolo hat sich ihm angeschloffen.
Reuter meldet, daß 13 weitere Staaten , im ganzen also

15, im Begriff stehen , sich von Mexiko abzutrennen .. (Dm

Bundesrepublik Mexiko besteht aus 27 Staaten . D . Schr .)

Internationaler Sozialistenkongreß.
Lille , 13 . April . Der Sekretär der' Arbeiterinternatro-

nale erläßt eine Einladung zum elften internationale»

sozialistischen Kongreß , der am 31 . Juli in Genf eröffnet
werden soll.

Konstantinopel , 13 . April . Der Sultan hat dick
Auslösung der Kammer verfügt.



München , 13 . April . I « der heutigen Sitzung deS
Kahlgesetzausschusses verwahrte sich Ministerpräsident Dr.
v»n Kahr dagegen, daß ihm von Blättern wie der s0H.
^Münchner Post " Aeußerungen zugeschrieben werden , die
«ine Möglichkeit der Trennung von Nord -und
Süddeutschland angedeutet haben sollen. Er habe
immer die Ueberzeugung vertreten , daß die Trennung
vom Reich für Bayern eine verderbliche Vereinsamung
bedeuten würde . Er habe aber keine Veranlassung , von
der Anschauung abzugehen, daß die Einwohnerwehr
eine Grundfrage der staatlichen Ordnung in Bayern sei.
^ Die Gefahr der versprengten Banden.

Münster in Wests -, 13 . April. Nach einem Berich!
von militärischer Seite haben sich ehemalige Rotgardisten
ins Wuppertal und seine Umgebung geflüchtet . Es
herrscht infolgedessen überall große Unsicherheit. Das
Raubgesindel ist teilweise vornehm gekleidet und oft
nicht einmal der deutschen Sprache mächtig. Die ge¬
samte Bürgerschaft und die Mehrheit der Arbeiter hat
das ganze Treiben satt . — Eine Waffenabgabe hat im
Wuppertal kaum stattgefunden.

Bndapest , 13 . April . In dem Prozeß wegen der
Verschwörung gegen das Leben des Reichsverwesers wur¬
den alle vier Angeklagte zum Tode verurteilt,
aber vom Reichsverweser zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt.

Kopenhagen , 13 . April. Nach einer Meldung aus
Reval ist der erste Zug aus dem Innern Rußlands in
Narwa eingetroffen.

Ans Stadt uad Land.
W»e»r1ei»- 14 . April 1»«).

— Ferienkinder für die Schweiz . In der Schweiz
sind für 1000 erholungsbedürftige Kinder aus Würt¬
temberg , wovon 250 aut Stuttgart entfallen , Freiplätze
bereitgestellt. Der Aufenthalt ist auf 8 Wochen berech¬
net und wird im Mai beginnen.

— Erhöhung der Mehrpreise . Ter ReichSrat hat
einer Vorlage der Regierung , wonach der MehlprM - l,^
trächtlicb erhöht wird, zugestinimt.

— Zur Hebung der deutschen Valuta wird ckus
Amsterdam berichtet : Während der Dauer des Krieges
und mich nach dem Waffenstillstand ist die deutsche Valuta
säst ausschließlich von der Amsterdamer Börse bestimmt
worden . Vielfach ist auf diese Tatsache hingewiesen wor¬
den mit der Vermutung , daß damit eine bestimmte hollän¬
dische Spekulation verbunden gewesen sei . Seit etwa viev
Wochen hat sich dieses Verhältnis verschoben und zwar
ist die sogenannte internationale Leitung der deutschen
Valuta auf die amerikanischen Börsen übergegangen , so-
daß sich jetzt Amsterdam nach Amerika richtet, während
es bisher umgekehrt war . In sachverständigen Kreisen
führt man diese Tatsache darauf zurück, daß der Ein¬
fluß der in Amerika wohnenden 24 Millionen Staats¬
angehörigen , die in Deutschland , Rußland oder in an¬
deren Mittelmächten geboren sind , sowie ferner die Auf¬
nahme der Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und
Amerika, in erheblichem Maße dazu beigetragen haben,
die amerikanischen Interessen an Deutschland zu erhöhen.
Diese sind bereits heute viel stärker als die deutsch¬
holländischen Interessen und werden auch in nächster
Zeit noch eine ungeahnte Ausbreitung erfahren. Daraus
ist auch zurückzuführen, daß die in Amerika erfolgenden
Markankäufe zur Besserung der deutschen Valuta ge¬
führt haben, die sehr wahrscheinlich jetzt anhaltend sein
wird , weil Amerika die Führung aus diesem Gebiet nun
in Händen hat . . .

Vermischtes.
Wie Bismarck vom Schäfer kuriert wurde . Ein

«lrer Freund Bismarcks , Amtsrichter Dietze-Barby , er¬
zählt in den aus dem Nachlaß Pofchingers in der „Deut¬
schen Rundschau" veröffentlichten „Gesprächen mit und
über Bismarck " eine lustige Geschichte, wie der Altkanz¬ler einmal durch einen Schäfer kuriert wurde . Eines
Tages traf er Bismarck schwer seufzend im Bett . „Ich
« utz jetzt von Ihnen Abschied nehmen, Dietze, " sagte er,
„ mit mir geht es zu Ende . Ich trage die Schmerzen nicht
Änger .

" „ Ach was , Durchlaucht"
, meinte Dietze , „ an

Schmerzen ist noch keiner gestorben," und nach verschie¬denen Trostworten schlug er ihm vor , es einmal mit
einem Schäfer in der Nähe zu versuchen , der schon die
glücklichsten Kuren gemacht habe. Bismarck erkundigte
sich nun mit Interesse nach dem Wohnort und nach allen
Einzelheiten erfuhr , daß der Schäser aus dem Wasserdes Kranken die beste Art der Heilung erkenne. „ Würde
f«h denn noch jemand entschließen, heute hinzureisen ?"
fragte Bismarck . „Wann geht der nächste Zug ?" „ Um
2 Uhr, Durchlaucht "

, antwortete Metze und wurde nun
mit allem Notwendigen versehen, worauf er sich sofort
auf den Weg machte. Der Schäfer fand , daß die Galle
in das Blut getreten sei und meinte , wenn der Kranke
— denn ein Mann müsse es sein — eine kräftige Natur
habe, so könne dem Patienten mit einem Tee geholfenwerden , der morgens , mittags und abends genommenwerden müsse . Honorar verlangte er nicht , ließ es aber
zu, daß Dietze 3 Mark auf das Fensterbrett hinlegte.
Abends um 10 Uhr kam er mit dem Rezept in Bismarcks
Wohnung . Der Fürst besah es sich und sagte : „Wenn es
morgens , mittags und abends genommen werden muß,kann man es auch abends , morgens und mittags nehmen .

"
Er ließ sich sofort den Tee bereiten , trank ihn und fühlte
sich schon nach drei Tagen merklich besser. Nach einigen
weiteren Tagen war er kuriert . „Ich scheute mich Wohl,"
schließt Metzes Erzählung , „später das Gespräch auf di«
Elchäsergeschichte zu lenken .

"

— Eine Deu ? m« ;rze für heimgekehrte Kriegsgefan¬
gene in künstlerischer Hochprägung aus versilbertem Me¬
tall in OxidauSchhrung wird der Deutsche Kriegerbund
ausgeben . Verbands - und Vercinskameraden werden es
sich zur Ehre rechnen, ihren ans der Gefangenschaft zu¬
rückgekehrten Kameraden eine solche Medaille zu stif¬
ten . Der Reingewinn aus diesem Unternehmen fließt den
Unterstützungskassen des Deutschen Kriegerbunds zu . Ein
Stück kostet einschließlich Besitzurkunde und Verpackung
12 Mk. — Die Anregung des Kyffhäuserbunds , eine
allgemeine Kriegsdenkmünze auszugeben, ist auch vom
Reichsminister des Innern abschlägig beschicken worden.
Die Mitteilungen des Kyffhäuserbunds meinen , wenn
hiebei die Kostenfrage ausschlaggebend gewesen sein sollte,
so würden die für die Beleihung in Frage kommenden
Kriegsteilnehmer wohl gern die Kosten selbst tragen.

— Die Jugendämter . Zu richterlichen Mitgliedern
der württ . Jugendämter werden die dienstaufsichtführenden
Amtsrichter am Sitz der betreffenden Aemter berufen.

— Brotpreiserhöhung . Der Reichsrat hat die Er¬
höhung des Brotpreises von 1 . 40 Mk . auf 2 Mk . be¬
schlossen. Der Zuschlag auf den Grundpreis der Kar¬
toffeln wurde von 2 .50 auf 5 Mk . erhöht . — Durch das
neue Prämiensystem und die hohen Preise für auslän¬
disches Getreide hat die Reichsgetreidestelle einen Abmangel
von 4,7 Milliarden Mk . , wovon 1,7 Milliarden auf
das Reich übernommen werden . Die Reichskartoffelstelle
verzeichnet eine Mehrausgabe von etwa 770 Millionen.
Der Melilvreis wird auf 103 Mk . der Doppelzentner er¬
höht , die von den Kommunalverbänden zu zahlende Ver¬
gütung außerdem aus 92 Mk.

Fktv- e»fta- t, 13. April. (Kriegerdenkmal.) Der Ge¬
meinderat hat mm zur Erlangung von Skizzen für ein
Kriegerdenkmal auf dem Marktplatz einen Ideen- Wettbewerb
zur Erlangung von Skizzen von Freudenstädter Künstlern
ausgeschrieben. Drei Preise von 500, 300 und 200 »4L
sollen den äußeren Anspor« geben. Das Preisrichtersmt
haben Stuttgarter Sachverständige übernommen. Die Ent¬
würfe find bis 1 . Mai 1920 etnzureichen.

' Calw , 9 . April. (Die Farrenhalter ) Eine Reihe
Farrenhaltcr des Bezirks ist beim Oberamt vorstellig ge-
worden. Weil die mit ihnen vereinbarten Entschädigungen
de« veröndertl« Preis- und Geldverhältniffen nicht mehr
entsprecht «. Das Oberamt hat die in Frage kommenden
Gemeinden aufgefordert , zu den Gesuche« der Farrenhalter
Stellung zu nehmen. Dem Beziiksrat lagen nun Beschlüsse
der Gemeinden Alzer berg, Breitenberg, Liebekkzell , Möttltv-
gen, Neuhevgstett, Simmozheiw , Sommerihardt , Unterreithen-
bach , Denr jächt und Zwerenberg vor, i» welchen dem Be¬
gehren der Farrenhalter Rechnung getragen wurde. Sämt¬
liche Beschlüsse wnrdeu genehmigt.

* BaUr-brou», 7 . April. (Familtenhilse .) Die am
Gründonnerstag stattgefnvdene ordentliche Ausschußfitzung
der Allgem. Ortskrankenkasse BaierSbronn beschloß die Ein¬
führung der Familienkrankenhilfe.

- Rodt. 12. April. (Zwei tragische Todesfälle .) Am
Samstag waren die 18 jährigen Zwillingsbrüder Schwenk»
Söhne des Oberholzhaurrs Joh . Schwenk, mit Stockholz-
sprevgen beschäftigt . Die Sprengladung kam frühzeitig zur
Erploston , wobei dem einen der Brüder (Georg ) die Hirn¬
schale eingedrückt und ei« Arm abgeschlagen wurde, so daß
er nach einer Stunde starb . Sei» danebenstehender Brnder
kam mit dem Schrecken davon . — Der Sohn des Amts«
dieners Heinzelmavn starb ebenfalls so schnell. Er erhielt
kürzlich eine anscheinend unbedeutende Kopfwunde, die gut
zu heilen schien. Es irat aber eine innere Eiterung ein,
die schnell den Tod des jungen Mannes herbeifühlte.

Noch etwas vom Schaltjahr . Nach altem Volks¬
brauch räumt das Schaltjahr den Frauen weitgehende
Rechte ein. Im Schaltjahr haben nämlich die Frauen
das Recht, um die Männer anzuhalten , während in der
übrigen Zeit sie ja bescheiden warten sollen, bis sie
erwählt werden . Dieses verführerische Vorrecht ist bei uns
allerdings bisher noch kaum ausgeübt worden . Häu¬
figer ist es bei den angelsächsischen Völkern, und es ist
auch eine englische Legende , auf die man dieses Vorrecht
zurückführt. Die heilige Brigitte soll sich nämlich ein¬
mal an den heiligen Patrick gewandt haben, es sei doch,
eine schreiende Ungerechtigkeit, daß die Männer sich die
Frauen auswählten und nicht umgekehrt. Um sie zu
beruhigen, schlug ihr der heilige Patrick vor , man solle
einführen, daß in jedem siebenten Jahr die Frauen um
die Männer anhalten dürsten . Dies schien der heiligen
Brigitte aber zu wenig, und sie verlangte , daß dies in
jedem Schaltjahr geschehen könne. Brigitte soll sogar
selbst von dem neuen Vorrecht Gebrauch gemacht und!
den Helligen Patrick zum Gemahl erkoren haben ; da er
aber das Gelübde der Ehelosigkeit abgelegt hatte, so
mußte sie sich mit dem Geschenk eines seidenen Kleids!
begnügen . Hierauf wird die englische Sitte zurückge¬
führt , nach der ein Mann , der im Schaltjahr die Wer¬
bung einer Frau ablehnt, ihr ein Seidenkleid schenken
mutz . In Schottland findet sich tatsächlich ein Gesetz
aus dem Jahr 1288, in dem nicht nur den Frauen im
Schaltjahr erlaubt wurde, den Männern die Ehe anzu¬
tragen , sondern sogar der Mann , der einen solchen An¬
trag ablehnte, eine erhebliche Summe als Strafe zah¬len mußte, wenn er nicht Nachweisen konnte, daß er be¬
reits anderweitig versehen sei. In Frankreich bestan¬
den ähnliche Gesetze, und sie finden sich noch im 17.
Jahrhundert als Gewohnheitsrecht . Im Jahre 1606
wurde in London ein Buch veröffentlicht, das von die¬
sem Frauenvorrecht handelt , lieber die praktischen Wir¬
kungen dieser Sitte sind wir nicht genau unterrichtet.
Aber die Amerikanerinnen haben verschiedentlich mit dem
Brauch ernst gemacht. So wurde in Manyba , einer

13 . April . ( Listfeier . ) Der Landes-
verein der württ . Verkehcsbeamten veranstaltet am 2z
April unter Mitwirkung des LiederkranzeS eine Gk
denkseicr für Friedrich List vor dessen Denkmal in de,,
Bopseranlagen.

Stuttgart , 13 . April . (Vom Landtag .) M»
Bazille (Bürgerp . ) hat im Landtag folgende Anfrage
eingebracht : Es geht das Gerücht, daß Frankreich
mit den süddeutschen Regierungen sich in Beziehung ge,
setzt habe zu dem Zweck, den Süden vom Norden zutrennen . Ist das Staatsministerium bereit, unverzüglicheAuskunft über die Angelegenheit zu geben. -

Stuttgart , 13 . April. ( Die Wahlgesetze . )
Im Ministerium des Innern wird zurzeit der Gesetzt
rutwurf für die Landtagswahlen vorbereitet . Seitens
einiger politischer Parteien ist gegen den Entwurf des
Reichswahlgesetzes wegen der Wahlkreiseinteilung Ein¬
sprache erhoben worden . Von der württ . Regierungwurde ein neuer Vorschlag in Berlin eingebracyt. Die,
»er soll dann die Grundlage nicht nur für die Reichs,
sondern auch für die Landeswahlen geben. Me Land,
tagswahlen dürften 8 Tage vor oder nach den Reichs,
Wahlen stattfinden.

Stuttgart , 13 . April . (Die Austeilung de-
Ober « mts Cannstatt .) Mit dem Ausscheiden de«
Gemeinde Hedelsingen aus dem Verband der Amtskör,
perschast Cannstatt kommt nach Ansicht des Ministe,
riums die Austeilung dieses Bezirks und die Eingemein,
düng weiterer Gemeinden nach Stuttgart oder Eßlingen
in Frage . In Hinsicht aus Eingemeindung wird es!
sich um die Gemeinden Obertürkhcim , Uhlbach, Roten,
berg, Rohracker, Sillenbuch und Münster handeln . Be,
züglich der Zuleitung der übrigen Gemeinden
au benachbarte Bezirke kommst in Betracht : die
Gemeinden Fellbach , Schmiden , Oeffingen , Hofen, Muhl-
Hausen , Zazenhausen dem AmtSoberamt Stuttgart , die
Gemeinde Schanbach dem Oberamt Eßlingen , die Ge¬
meinde Rommelshausen und Stetten dem Oberamt Weid¬
lingen zuzuteilen . Es kann sich aber auch um Zu¬
teilung von Stetten nach Eßlingen und von Fellbuch,
Oeffingen und Schmiden nach Waiblingen handeln . Im
Falle einer Nichteingemeindung wären wohl die Ge¬
meinden Obertürkheim und Uhlbach dem Bezirk Eßlin¬
gen, die Gemeinden Rotenberg , Rohracker, Sillenbuch
und Münster dein Omtsoberamt Stuttgart zuzuweisen.
Die Gemeine -MW w -ster Orte sollen zu diesen Vor¬
schlägen des Ministeriums des Innern Stellung nehmen;
auch der Bezirrsrat soll sich äußern.

St tgart , 13 . April. (Aus dem Parkeileben .)
Am utontag tagte der Landesausschuß der Bürgerpartei.
Abg . v . Kraut kennzeichnete den Kappschen Putsch als
ein zunächst rein militärisches Unternehmen , dem, auch
nach denr Geständnis der Regierung , die Rechtsparteien
und ihre Führer vollkommen fernstanden . Die bolsche¬
wistische Bewegung sei nicht durch die Kappsche Unter¬
nehmung hervorgerusen worden . Abg . Bazille legte
dar , welche Gefahren Deutschland von dem Uebergreifen
des russischen Bolschewismus und den französischen Herr-
schastsplünen drohen . Einstimmig wurde folgende Er¬
klärung angenommen : „Der Landesausschuß der
Württ . Bürgerpartei erblickt in der Besetzung der Main¬
linie durch die Franzosen den Versuch, die staatliche
Zerreißung Deutschlands mit Gewalt herbei-
zusühren . Der '

Landesausschuß ersucht die Abgeordneten
der Bürgerpartei , in Land und Reich mit allen Mitteln
diesem frevelhaften Beginnen sofort entgegenzutreten und
Sühne für die verbrecherische Störung des Weltfriedens
durch den französischen Militarismus und für den Mord
an friedlichen deutschen Bürgern zu verlangen . Die
Württ ., Büraerpartei weist die Versuchs, das wüvtteuM-

kleinen Stadt in Michigan , bestimmt, daß jedes jung«
Mädchen, das auf Grund des Frauenoorrechts im Schalt -!
jahr sich verheiratet , freie Trauung , freie Wohnung«
freies Hochzeitsmahl im vornehmsten Gasthaus der Stadt«
zwei Logenplätze im Theater , eine Tonne Kohlen und - >
bei Scheidung den Rechtsanwalt unentgeltlich erhält . I»
Pittsburg wurde ein „ Heiratsverein " von Junggesellen
gegründet, der die Aufgabe hat , die Mädchen während des
Schaltjahrs zur Werbung um die Männer zu ermutigen
und den auf solche Weise zustande gekommenen Ehe«
mit einem Zuschuß zu helfen.

Der Frieden ist die Kosten nicht wert . Im enF?
lischen Unterhaus wurde bei der Forderung für die Kosten
der Pariser Friedenskonferenz an der Verschwendung,
die dabei getrieben wurde, scharfe Kritik geübt. Einige
Redner warfen der Regierung vor , sie habe in unverant¬
wortlicher Weise mit dem Geld der Steuerzahler geimrt-
schaftet . Ein Abgeordneter behauptete, die Kosten für
England belaufen sich auf 2 Millionen Pfund (40 Will.
Goldmark ) und die Konferenz habe erst nicht den Frieden
gebracht. Auch im amerikanischen Parlament wurde be¬
kanntlich ausgesprochen daß der Frieden die Ausgaben

wert sei . -

Humoristisches.
Er : Elle«, ich liebe Sie . — Sie : Aber ich besitze

keinen Pfennig . — Er : Gestatten Sie , daß ich weiter
rede. Sie unterbrochen mich. Ich liebe Sie nicht . —
Sie : So — also ich wollte Sie nur auf die Probe
AM », mein Vater gibt mir jährlich 250000 Mark!
— Er : Aber unterbrochen Sie mich doH nicht irnmeL
Ich liebe Sie nicht wegen Ihres Geldes . — Sie : M
bin die Ihre , da» mit den 250000 Mark war ««
ein Scherz.



»Lch« Pvkk für die yochverräterqche Trennung - es SN-
-«,S vom Norden zu gewinnen , mit Verachtung ab;
« ie in de« Tagen deS Glücks > so steht auch in den
Lagen des Leids das schwäbische Volk furchtlos und treu

Mi Reiche .
"

Die Landesorganisation derWürtt . Frauengrup-
tzen der Deutschen demokratischen Kartei
veranstaltet am 26 . April in Stuttgart (Bürger-
museum, Langestraße Nr . 4 8 ), am 27 . April in Ulm
Münster -Hotel ), am 29 . April in Heilbronn (Ju¬
gendheim, Allerheiligenstraße Nr . 17), Frauentage.

Stuttgart , 13 . April . (Von der Landwirt-
schaftsk immer . ) Tie Hauptversammlung der Land-
wirtschastskammer wird sicherem Vernehnken nach aus
88 . Llpri ! einberufen werden . Tie Sitzungen werden
einige Tage in Anspruch nehmen . Zur Beratung steht
die Geschäftsordnung der Landwirtschaftskammer , der
Haushaltplan für 1920 , die Zuwahl weiterer Mitglieder
, nd die Bildung und Besetzung von Ausschüssen. Die
Kammer wird sich auch mit den Fragen der Zwangs¬
wirtschaft und der Produktionsförderung zu befassen haben.

Stuttgart , 13 . April . (Landesproduktenbör-
se . ) Bei der heutigen Generalversammlung der Landes¬
produktenbörse wurden in den Vorstand die ausschei-
denden Herren wieder gewählt und zwar : M . Flegen-
Heimer -Stuttgart , S . Steiner -Ulm a . D ., Kommerzien¬
rat F . Stuber -Stuttgart , Direktor G . Mayer -Heilbronn,
Direktor R . Brändle -Eßlingen , K . Rommel -Bissingen-
« -»ry.

Waiblingen , 13 . April . (Tödlicher Ausgang .)
Ter bei der neulichen Schießaffäre am Bahnhof schwer
verletzte Kronenwirt Wegeler aus Botnang ist seinen
Verletzungen erlegen.

Obertürkhsim , 13 . April . ( Leichenfund . ) Am
Samstag wurde die Leiche einer etwa 30 Jahre alten
Frau aus dem Neckar gezogen.

Ludwigsburg , 13 . April . (Von der Landar¬
menbehörde . ) Regierungspräsident v . Widmann ist
«ui Ansuchen von dem Amt des Vorsitzenden der Land-
armenbehörde für den Neckarkreis enthoben und Ober¬
regierungsrat Schwächerer dafür zum Vorsitzenden er¬
nannt worden . Sein Stellvertreter ist Regierungsrat
Tr . Boxhammer.

Heilbronn , 15 . April . (Der Wahlkampf .) Tie
sozialdemokratische Partei hat mit einer Versammlung
den Wahlkampf eröffnet . Das Feldgeschrei lautet : Ter
Feind steht rechts!

Tübingen , 13 . April . (Verbrechen . ) Als die 22-
jährige Tochter des Amtsdieners Schmid von Kuster¬
dingen abends mit einer Freundin bei Wannweil spazie¬
ren ging, wurde sie durch Revolverfchüsse schwer
verletzt . Sie ist in der gleichen Nacht in der Tübinger
Ninik gestorben. Als Täter wurden zwei 21jährige
Burschen von Kusterdingen, Adolf Kuttler und Ernst
Ebing er, verhaftet . Der Beweggrund war Eifersucht.

Salach b . Göppingen, 13 . April . (Der Ziege¬
lei - Ausverkauf . ) Die hiesige Dainpfziegelei von
Bürg und Vetter , die in Friedenszeiten 50 —80 Arbei¬
ter "beschäftigt hat , soll auf den Abbruch verkauft wer¬
den . Zurzeit schweben allerdings noch Verhandlungen
mit der Stadtqemeinde Göppingen ; diese möchte die Zie-
aelfabrik in Betrieb nehme».

Gerabronn , 13 . April . (Die M aul - und Klau¬
en seuch e. )

' Tie furchtbare Seuche greift in unserem
Bezirk und im Haller Oberamt immer mehr um sich.
Ju einem Bezirksort verlor ein Landwirt von 12 Stück
Rindvieh innerhalb zwei Tagen 9 Stück ; ähnliche Fälle
sind häufig.

Tettnang , 13 . April . (Ein teures Grund¬
stück . ) Ein nicht ganz zwei Morgen großes Grundstück
(Hopfengarten) am Bodensee wurde von der Bodensee-
Verivertungsgenossenschast um 63000 Mk . erworben.

Karlsruhe , 13 . April . (Einwohner - und
Volkswehren . ) Das Ministerium des Innern hat
aus Grund der Darlegungen der Entente die Einwoh¬
nerwehren aufgefordert , die in ihrem Besitz befind¬
lichenWaffen an die behördlichen Polizeibehörden ab¬
zugeben. Wie es in Zukunft mit den Einwohnerweh¬
ren gehalten werden soll , darüber schweben noch Ver¬
handlungen. Das Vorgehen des Ministeriums des In¬
nern wird von der Gesamtregierung gedeckt, die die
Verantwortung für die drohenden Zwangsmaßregeln nicht
übernehmen kann.

Stuttgart , 13 . April . ' Verein evang ! . Or¬
ganisten . ) Der Verein evanal Organisten Württem¬
bergs wählte den Stistso ' ' ganiste>l A . S t r e b e l-Stutt-
f.art zum Vorstand an Stelle des verst. Prof . Heinrich
-äng . In den Ausschuß wurde gewählt Pros . Sch äf¬
fe r-heilbronn und ZNusikdirek -or K i in merk e-Stnttgart.

Allmersbach, OA . Backnang , 13 A " ril . (Zusam¬
menstoß . ) Der Amtsdiener Schnabel wurde nachts
bmr einigen Burschen aue- I >n! erweist die er wegen
«ärmens zur Ruhr' verwie' en batte , angegriffen . Er
mußte von seinem Seitengeweh w -O nackten , wobei

2 ! jährige Gottlieb Sehr ; ' -ch i -er^ tzt winde.

. Gmünd, 12 . April . (Diebstahl . ) Hier wurden
bier Personen festgeuommeu, die in einer Fabrik für über
40000 Mark Kupfer gestohlen hatten.

B«m Oberen Neckar, 12 . April . (Schlechte
mepz aus sichten . ) Die Repsfelder haben unter den
schien Winden und der Kälte um die Wende des Fe-
MAars und März so stark gelitten , daß sie größtontesW
umgeackevt werden müssen-

> Vermischtes.
, Teures Bi« . In Bayern wurde der Ausschank für Bier
! in München auf 1 .20 Mark , im Lande auf 1 .10 Mark da,
! Liter erhöht.
! Eine regelrechte Schieberbörse wurde in Kempten i . A . ent¬

deckt ; als die Polizei einschritt , nahm das Publikum gegen
' die Polizeibeamten eine drohende Haltung an.
! Irrsinnig. Die Angestellten der Einkaufsgenossenschaft der
! Bäckereien und Konditoreien Groß-Berlins, die in den Bureaus
! tätia sind , haben jetzt neue Lohnforderungen aufgestellt. Ge-

staffelt nach dem Alter werden fiir Bureaukräfte Gehälter von
1500 bis 3000 Mark monatlich verlangt . Die Lohnforderungen
sind gegenüber den bisherigen Gehältern um 100 Prozent erhöht
worden . Die Mehrausgaben für den Verband belaufen sich bei
Annahme dieser Forderungen von rund 80 Angestellten auf
anderthalb Millionen Mark jährlich.

Lebendig begraben ließ sich zur allgemeinen Verwunderung de»
Publikums ein 39 Jahre alter Artist Meiendorf in einer
Schaubude in Neukölln bei Berlin. Unter großem BeMl
der Schaulustigen buddelte er sich dann nach kurzer Zeit selbst
aus seinem Grabe heraus . Gestern abend um 9 Uhr hatte er
Ach wieder begraben lassen , und erwartungsvoll harrte das
Publikum auf seine Auferstehung. Aber vergeblich . Als man
das Grab aufgeworfen hatte , fand man den Artisten tot aus.
Er war im Grabe « stickt.

Einbruch. Bei einem Einbruch in das Hauptzollamt in Ber¬
lin wurden aus einem verschlossenen Schrank Stempelmarkrn
für 1200 000 Mark gestohlen . Aus dem Archiv des Hohen-,
zollernschen Hausministeriums wurden sehr wertvolle Schmuck¬
stücke geraubt . Als die Verbrecher das Gut auf einem Wa¬
gen wegschaffen wollten, wurden sie von dem Wächter über¬
rascht . Sie flohen , mußten aber ihre ganze Beute , die Etn-
brecherwerkzeuge und einen Teil ihrer Kleider zurücklassen.

Ein Schwerverbrecher. Der Arbeiter Fr . Schumann von
Falkenhagen , der wegen verschiedener Morde in Untersuchungs¬
haft war und sich irrsinnig stellte , ist nun von allen Sachverstän¬
digen sür geistig vollkommen zurechnungsfähig erklärt worden.
Die Anklageschrift umfaßt 54 schwere Verbrechen , darunter 7
Morde , 13 versuchte Morde zahlreiche Notzuchtverbrechen , Brand¬
stiftungen und Einbruchdiebstahle.

Explosion. Bei der furchtbaren Explosion in Rothen steig
bei Königsberg sind bis jetzt 130 Tote festgestellt . Die Zahl
der Verletzten dürste 200 weit übersteigen.

Süßer als Zucker . In Paraguay will man eine Pflanze,
Stavia Rebandiana , gcfunoen tzaoen , die einen neuen Sutzstoss
liefert. Dieser sock lüüiual süßer als Zucker und weit billiger
als Sacharin sein . Selost wenn man oie Blätter der Pflanze
trocknet und pulverisier! , verlieren sie nichts von ihrem süßen¬
den Inhalt.

*

Aus Hindenburgs Erinnerungen . In seinen vom Lo . .— . i .r
„Daily Telegraph " veröffentlich!«! Erinnerungen besprich! Hin.
denburg in einem Rückblick auf seine militärische Lau ;dahn
die Bedeutung des Heers als eines Mittels der Ausbildung
und Stärkung des organisatorischen Triebs , der in Deutjchlano
auf allen Gebieten herrschte . Die Ueberzeugung , daß die Unter¬
ordnung des einzelnen zum Besten der Gesamtheit nicht nur
eine Notwendigkeit , sondern ein Segen sei , habe das deutsche
Heer beherrscht und durch es die deutsche Nation. Die Lei¬
stungen des einzelnen Soldaten im Weltkrieg hätten gezeigt , daß
der Vorwurf , das deutsche Heer mache aus dem Mann einen
Automaten , falsch sei . Für die Zukunft Deutschlands, auch
die wirtschaftliche , hä .t Hindenburg die Frage sür bedeutungs-
voll , wie wir die große Schule der Organisation und Energie,
die wir im alten Heer besessen haben , wieder erlangen können.
Wenn wir nicht bald neue erziehliche Kräfte schassen , sondern
fortsahren , den geistigen und moralischen Boden der Nation

> zu erschöpfen , werden wir die Grundlagen unsrer politischen
! Existenz vernichten . In seinen Bemerkungen zur Vorgeschichte
I des Weltkriegs tadelt der Marschalt unsreBündnispolitik,
) die nicht von den Gesichtspunkten unsrer Bedürfnisse und unsrer
j Weltstellung geleitet gewesen sei . Er läßt deutlich durchblicken,
i daß ihm unsre Verbindung mit Oesterreich - Ungarn, ohne
! daß wir es zu einer entsprechend starken Rüstung oeranlaßten,
> verhängnisvoll erschien . Die Erinnerungen gchen dann über
! zur Schilderung des Ausbruchs des Weltkriegs und Hindenburgs
! militärischen Anteils daran . An Ludendorff rühmt der Mar¬

schütz die Geisteskraft , die übermenschliche Arbeitsfähigkeit und
Entschlossenheit . „Was auch immer andere denken , die Zeit
wird kommen , da die ganze Nation mit Bewunderung auf ihn
blickt, " sagt er . In eingehender Darlegung bespricht er die
Schlacht bei Tannenberg . Er schließt die Schilderung mit den

z Worten : „In unserm Hauptquartier zu Allenstein betrat ich
- die nahe dem Schloß der Deutschordensritter gelegene Kirche

während des Gottesdienstes . Als der Geistliche die Schlußworte
sprach , sanken alle Anwesenden , junge Soldaten , wie alte Land-

j sturmmänner, in die Knie , unter der überwältigenden Empfin-
j duna dessen, was sie durchlebt hatten . Es war ein Abschluß,
j würdig ihrer heldenmütigen Leistungen .

"
s Verbrecher im Bienenstaat . Auch das Bienenvolk hat seine

moralisch angekränkelten Angehörigen, die sich auf Kosten der
andern ein bequemes Leben machen. Schon äußerlich unterscheiden
sich diese moralisch minderwertigen Honiqbienen durch das Fehlen

.des Haarkleids und durch ihre fchwarze Farbe von ihren fleißigen
Stammesgenossen. Die so gekennzeichneten Tiere leiden an einer
unüberwindlichen Arbeitsscheu und dringen unverfroren in fremde
Stöcke ein , um dort ihre Raubgelüste zu befriedigen . Auf diesen
Diebsgängen werden sie zuweilen ertappt und hinausgeworfen:
vorher wird den Dieben der Honig, den - sie gestohlen haben, da-

s durch wieder abqenommen, daß die Bestohlenen sie gründlich ab-
! lecken. Dabei büßen die Berbrecherinnen ihr schmuckes Haarkleid
? ein . so daß an den » Sin Haar befreiten Stellen die dunkle Haut
j zum Vorschein kommt. Die Biene ist dadurch als Verbrecherin

gcbrandmarkt und als Landstreicherin kenntlich gemacht . Aber
es gibt auch , wie erfahrene Imker zu berichten wissen , Raub-
biencn , die schlau genug sind , sich allen Nachstellungen der Si¬
cherheitspolizei zu entziehen . Im Gefühl ihrer geistigen Ucber-
legenheit werden diese abgefeimten Räuber oft sogar so dreist,
daß sie nicht davor zurückschrecken, ankommende Trachtbienen
anzufallen , um ihnen den eingesammelten Honig abzunehmen.
Die harmlosen Arheiterinnen , die des Glaubens sind , daß sie an
einen fremden Stock anqeflogen sind , reichen dann den frechen
Strolchen selbst den Rüssel und lassen sich den Honig aus dem
Munde stehlen.

Eine Fabrik in die Lust 8 - I^ sM . Die Kunstdüngerfabrik
Stollberg, Sachsen, ist bei cm « Explosion von Spreng-
stoffen in die Lust geflogen. 21 Personen wurden getötet, 14
schwer verletzt . , ..

Die Frankfurter Messe . Die französische Besetzungsbehörde
qab dem Messeamt in Frankfurt a . M . die Zusage , daß der
Messe vom 2 . bis 11 . Mai keine Hindernisse in den Weg
gelegt werden sollen.
I England und die Donau . Englands Versuche , die ganze
Donouschiffahrt zu beherrschen , nehmen immer greifbarere Ge-
stalt an . Eine englische Kapitalistengruppe hat nach Wiener
Blätternieldungen Verhandlungen angeknüpft wegen Beteiligung
an der Donaudampfschifsahrts-Gesellschaft . der süddeutschen Do-
naudampfschiffahrts-Gesellschaft und der ungarischen Floß- uns
Seeschiffahrtsgesellschaft.

! Letzte Nachrichten.
WTB . London , 13 . April . Der Kongreß der irischen

! Gewerkschaften beschloß einen eintägigen Streit als Protest
! gegen die Bi Handlung der politischen Gefangenen, die gegen-
j wärtig in Irland den Hungerstreik führen. Der Streik hat
i heute begonnen. Nachrichten aus verschiedenen Teilen des
)

Landes besagen , daß die Arbeit allgemein ruht . Ein großer
! Teil der Eisenbahner streikt. In den lebenswichtigen Be¬

lieben wird dagegen gearbeitet.
WTB . Paris , 13 . April . Im Kriegsministerium fand

eine wichtige Aonferenz zwischen Lord WInston Churchill,
Sta « tssekretär im rugttsche« Kriegsministerium , « . Kriegs-
Minister Andrö Lssövre statt, in der über die technischen
Mittel zur Durchführung der Bestimmungen des Versailler
Vertrags hinsichtlich der Auslieferung bezw . Zerstörung von
Munition und Kriegsmaterial, insbesondereArtillerie, beraten
wurde. Der Konferenz wohnte außer Marschall Fach
und einigen anderen Generalen auch der Vorsitzende der
interalliierten Unterkommission für Rüstungen in Berlin bei.
Ueber alle grundsätzlichen Fragen wurde eine Einigung er¬
zielt . Einig wurde man sich auch darüber , daß zur rasche¬
ren Durchführung der Arbeiten notwendigerweise eine Er¬
höhung der Zahl der französischen und englischen Offiziere
eintreten müsse, die von der interalliierten Kontrollkommission
in Deutschland mit diesen Arbeiten betraut find.

WTB . Berlin , 13 . April . Durch die zuständigen deut¬
schen Behörden und dos internationale Rote Kreuz sind neue
Maßnahmen im Gange, um die letzten bisher «och «icht
znrLckbrsührtk« deutsche« Zivilgefangene « von den früher
feindlichen Ländern heimzubefördern. Zur Ergänzung deS
vorliegenden amtlichen Materials werden alle Angehörigen
und Freunde von deutschen Zivilgefangenen, die noch nicht
zurückgekehrt sind, gebeien , die genauen Adressen , Gefangenen¬
lager, Verschickungsorte usw . der Gefangenen , nebst den
möglichst genauen Personalien : Vor - und Zuname , Alter,
Beruf , Wohnort vor dem Krieg , dem ReichswanderungSamt,
Berlin W . 8, Wilhelmstraße 71 , mitzuleilen und zugleich
anzugeben, von wann die letzte Nachricht des Gefangene«
stammt. Diese Mitteilungen können auch auf Postkarten er¬
folgen, die mit der Bezeichnung . Kriegsgefangenensendung'
versehen , portofrei mit Ausnahme des Stadtkreises Berlin
befördert werden.
i WTB . Leipzig , 13. April . Der Befehlshaber 4, Gene¬
ralleutnant v . Stolzmann , teilt durch Aufruf an die Be¬
völkerung des Vogllandes mit, daß auf Ersuchen der sächsi¬
schen Regierung die Reichswehr beauftragt worden ist, die
Mißwirtschaft des Verbrechers Hölz zv beseitig' « und die
verfassungsmäßigen Zustände im Vogtland wiederherzustellen.
Insbesondere die Arbeiterschaft solle die Truppen bei diesem
ihre Interessen verfolgenden Auftrag unterstützen. Nur dort
werde von der Waffe Gebrauch gemacht werden, wo dem
Unternehmen mit Waffengewalt entgegengetreten würde.

Ueber die Kreishanptmannsmaft Zwickau ist der Ausnahme¬
zustand verhängt worden. In Glauchau, wo der Kommunist
Nadler einen nruen Vollzugsrat gebildet hat , dem auch ein
Zuchthäusler angehört , sind Brandkommisstonen gebildet
worden . Als Reichs komm ffar ist der Reichswehrbrigade IS
Otto Schultz beigegeben worden.

WTB . Planen i . V . , 13 . April . Zste Meldung über
die Auslieferung der von Hölz erpreßte « Millio » stellt
sich als ungenau heraus . Die Vogtländ . Bank sandte heute
Vormittag zwei Kaffenbeamte mit dem Geld auf der Bahn
nach Klingcnthal . Sie wurden aber in Oelsnitz von der
Reichswehr angehalten. Hölz hält 15 Klingenthaler Bürger
im Rathaus fest und droht, bis zum äußersten gehen zu
wollen, wenn er das Geld nicht erhält . Die sächsische Ne¬
gierung läßt durch Flieger Flugblätter abwerfen, die die
Bevölkerung über das Vorgehen der Reichswehr auflläreu

und beruhigen sollen.
WTB . London , 13 . April . Reuter erfähtt, daß die

englisch -sravzösischr « Beziehungen mit Rücksicht aus den
Rvhrzwischensall gestern vom Kabinettsrat erörtert worden
seien und daß das Ende des unangenehmen Zwischenfalls
so gut wie erreicht sei . Die Antwort der französischen Re¬
gierung auf die letzte englische Note ist in Form verbaler
Zusicherungen gehalten, denen zweifellos eine formelle Note
mit der Erklärung , daß Frankreich die von seinen Allierten
geäußerten .Ansichten annimmt, folgen wird . Es wird er¬
wartet , daß der französische Rückzug aus der neutralen Zone
schnell auf die Räumung durch die deutschen Truppen folgen
wird.

WTB . Paris , 13. April . (Diplomatische Lage.) Frank¬
reich steht am Vorabend - er Einigung mit England.
Der engl. Botschafter überreichte Millerand die Antwort aus
die Note, die er tags zuvor erhalten hatte. Er brachte die
Instruktionen zur Kenntnis , die ihm seine Regierung über¬
mittelte, bevor die näheren Angaben, die er von dem franz.
Ministerpräsiden zu verlangen beauftragt war , erfolgt waren.
Die Erklärungen Millerands befriedigten den Botschafter.
Die Verlängerung des am 10. April zu Ende gegangene«
Uebereinkommens mit Deutschland betr . die Besetzung der neu¬
tralen Zone wird in der Konferenz in San Remo zur Sprache
kommen.

Bonar Law gab nachm , im Unterhause zufriedenstellende
Erklärungen über die diplomatische Lage zwischen Frankreich
und England ab und erklärte, den Zwischenfall im Verlauft
des Abends als erledigt.

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen halten an, obgleich der Luftdruck lang¬

sam wick»er zu steigen beginnt . Am Donnerstag und Frer-
« rg ist noch unbeständiges , ziemlich kühles , zeitweilig reg¬
nerisches Wetter zu erwarten.

Für die Schrtftkitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck »nd Verlag der W. Rtekerschen Buchdruckerri , « lt-nst-tg,



Amtliche Bekanntmachungen.
Süß -Ttoff

In den nächsten Tagen kommt Süßstoff zur Abgabe und
ist derselbe in allen Apotheken des Bezirks erhältlich . Auf
eine Süßstoffinarke entfällt 1 Briefchen zum Preise von je
50 Pfennig.

Nagold , den 13 . April 1920 . Oberamt:
I . D . Obersekr . Vollmer.

Wltt-Aiisoahliik
Die Anmeldung der schulpflichtigen Kinder findet näch¬

sten Samstag, vormittags um 10 Uhr , im mittleren
Schulhaus bei Herrn Hauptlehrer Feucht statt . Schul¬
pflichtig find alle Kmder, die bis 30 . April dieses Jahr
das 6 . Lebensjahr vollendet haben ( 1 . Mai 1913 bis 30.
April 1914 geboren ), außerdem die voriges Jahr zurück
gestellten Kinder.

Gleichzeitig werden auch wieder Mittelschülerinnen
ausgenommen (vom seitherigen 3 . Schuljahr ) .

Aliensteig , den 13 . April 1920.
Sv . Bolksschulreklorat

I . L . Jetts r.

Gemeinde Gültlingeu.

Nutzholz-
Verkauf.

Am Montag» den 1V. April ds . 3s.
werden aas den Gemeindewaldungen

M St. Mfer-, M - u. WWMichen
mit zusammen 50 Fstm , darunter 20 St . mit über » «

om mittlerer Durchmesser verkauft
Abgang nachmittags 1 Uhr vom Rathaus aus.

Den 7 . April 1920.
Waldmeksteramt.

Alteusteig.

äer veulleden äewokraMckev kartet.

Am DouuerStag » den LS . April , abends 8 Uhr
findet im Saal des Gasthauses z . Schwanen eine

Versammlung
statt.

Hiezu werden sämtliche junge Damen und Herm unter
Hinweis auf nachstehende Tagesordnung freundlichst eingeladen.

Die Mitglieder haben vollzählig zu erscheinen.

Tagesordnun g:
1 . Was ist Demokratie?
2 . Warum muß Deutschlands Jugend demokratisch sein?
3 . Besprechung über Wanderungen.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Vorstand.

I Benren, den 13 . April 1920.

Danksagung.
Vom Grabe meiner Gattin,

unserer Mutter , Schwester und
Schwägerin

MOftlM SkM
gev. Grhardt

zurückgekehrt, danken wir herzlich
für die Schmückung ihres Sarges,
für das Geleite zu ihrer letzten
Ruhestätte , für die tröstende Grab¬

rede des Geistlichen und für den erhebenden
Gesang der Jungfrauenchors.

Die trauernden Hinterbliebenen. I

Zur sofort . Lieferung empfiehlt jede » Quantum

Prima weißes

Speise - Salz
SkM Karl Weigert , StutttMt

Telefo« Nr LL »»1

Alteusteig. L

lä SÄ. SMHauslMk I
la Leinsaat I

lä MM. MleesaMN
is SaatMen

zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

Ehr. Vurghard junior

I

Prima frisch getrocknete

Gelbe Rüben
(Kistenpackung)

MW -Mischs -itter
Hafcrschalk»

für Pferdefutler, offeriere freibleibend

Abel L Barchel
Pforzheim
Telefon 3224.

Altensteig.

Jedes Quantum

ÄltWM
(alte Bücher u . Zeitschriften
kauft fortwährend

W . Kohl « Buchbinder.

wird z . Bügeln angenommen
Srau Kath . Bolz

Egenhauserstr.

Altenstetg.

Stärkwäsche

Leugenloch.
Für

SteWrWefitzer!
Guterhaltene

Kabelwinde
doppelt übersetzt, Lösungs¬
bremse und Feststellriegel m.
20 Meter 25 mm st . Draht¬
seil sofort zu verkaufen.

3oh . Ad. Thenrer
Zimmermann.

Altenstetg.
Frisch eingetroffen:
neue ungebrauchte

s , Ltr . - Mschen , grSn

4 », »» »»
8

4 , » »» ach

ss » » i M

. . »» weift
> sowie

VersM-Kolbe«
mit Weidengeflecht

1V Liter Inhalt bei

E. W. Lutz Nächst.
l Fritz »Shler jr.

Altenstetg.

Schöne

SpeisezmeSel
sind eingetroffen

W . Beeri.

Mnstei«
Telkfo« 41 . 8

empfiehlt
sämtl .Bedarfsartikel
für die Branntwein-

brennerei «nd
Kellerwirtschaft.

Gelatine
zur Weinschönung . ^

Garrmeiler.
Eine starke mit dem 4.

Kalb 40 Wochen trächtige

setzt dem Verkauf aus

Ehr. Hehr» Bauer.
Walddorf.

Ein fast noch neues

mit neuer Bereifung verkauft

3oh . Beutler, Schreiner
Ein

mit Lammhat zu verkaufen
Wer ? sagt die Expedition

dieses Blattes.

8tstt Karten!

k
'
risäriodi

LdvrprÄseptor

Verlobte

I^eu8taät
O^ . IVaidlin ^ en

8lchvaitrkeim
Oll . Maibtinß en

^ itenbteiZ

^ pril 1930.

Alteusteig—Ettmauusweiler.

Hochzeits -Einlabung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Samstag , de« 17. April 1S20
im Gasthaus zum Gagel iu Alteusteig

stattfindend ^n Hochzeitsseier freundlichst einzuladen.

Emst Schaid
> Sohn des
>

-j- Jakob Schmid , Metz
> gers in Altensteig.

Ami» Wirft«
Tochter des

Ad . Wurster , Gemeinde-
pfl . in Ettmannsweiler . ^

Kirchgang um 12 Uhr in Alteusteig. G

GSGOGLG « GSGO » « GGGGGO

M Statt « arte » ! 8

W

i
«

8

Grömbach —Oberweiler.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

SamStag , de« 17 . April 1S20
im Gasthaus zum Hirsch iu Grömbach

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

MM M«
Sohn des j - Karl Roller

in Grömbach
Tochter d . -p Johs . Leh- D

mann in Oberweiler . H
Kirchgang V-12 Uhr i« Grömbach B

W » OGGGO » GMMGGGGVO«

Alteusteig.
Zum Eintritt per 1 . Mai

suche ich ein ehrliches, pünktl.

MWÄchev
nicht unter 16 Jahren , dem

Gelegenheit geboten ist, das

Kochen zu erlernen.

A. Flächer.
Alteusteig.

Zum sofortigen Eintritt ein
jüngeres

Tüchtiges , solides

auf 1 . Mai oder später ge¬
sucht. Guter Lohn u . gute
Behandlung

Sra« Ernst Kirchherr
Calw.

VÄ - Helluell
gibt ad

Becker.
Bö finge».

LHVH r» ^ T

MlMeil Zugelaufen
_ « .. .

(das melken kann) für Küche
und Hausarbeit gesucht.

L. Kappler
zum grünen Baum

»lteastelg.
Gesucht wird in Bälde

jüngeres

MSdche«
zur Beihilfe im Haushalt.
Von wem ? sagt d. Exp . d . Bl.

ist mir ein schwarzer Hund
(Foxterier ) . Kann abgeholt
werden gegen Einrückungs¬
gebühr.

Seorg Müsch-
Gestorbene:

Calw : Medizinal - Rat Dr.
Eberhard Müller , 76 I-

Freudenstadt -Stuttgart : Frau
Luitgarde Heidenreich , 82

Jahre.

Freudenstadt : Fräulein An ««
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